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„Eigentlich bin ich ganz anders, 
aber ich komme so selten dazu…“  

Das Bild auf dem Plakat, auf dem ich 
diesen Satz lese, lässt mich schmun-
zeln: lauter Pinguine, und einer von 
ihnen trägt einen dicken roten Schal 
um den Hals. „Eigentlich bin ich ganz 
anders, aber ich komme so selten da-
zu“…. .  
Am Anfang steht das Wörtchen „ei-
gentlich“. Eigentlich wäre es gut, nicht 
so oft abends nach einer langen Sit-
zung oder Veranstaltung noch mit dem 
Rotweinglas auf dem Sofa zu ver-
sacken… Eigentlich täte es mir ganz 
gut, statt bei den olympischen Spielen 
vorm Fernseher mitzufiebern mich sel-
ber wieder mal etwas mehr zu bewe-
gen… Eigentlich wäre es schön, mei-
nen Lebensrhythmus anders zu gestal-
ten… früher ins Bett zu gehen, mir 
mehr Zeit zu nehmen für Stillezeiten, 
ein bisschen anders zu leben. Etwas 
freier, leichter. Mir vergegenwärtigen, 
was wirklich wichtig ist. Die kleinen 
und großen Süchte aufspüren, sie wie-
der in Sehnsüchte verwandeln. Und sie 
nicht eilig stillen mit einem Gläschen 
Wein oder Gummibärchen oder dem 
Blättern in Reisekatalogen, sondern sie 
aushalten und nach dem suchen, was 
wirklich „satt“ macht und mich erfüllt. 
Eigentlich.  
Was hindert mich denn eigentlich dar-
an, so zu sein, wie ich bin? Was macht 
es mir so schwer, tatsächlich meiner 
Sehnsucht zu folgen, mein Leben zu 
ändern, anders auszurichten? 
Vielleicht muss es ja nicht gleich ein 
neues Leben werden, sondern ein über-
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schaubarer Zeitraum, nicht gleich für 
immer. Ein paar Wochen ausprobieren, 
wie es wäre, dieses andere Leben. 
 „Eigentlich bin ich ganz anders, aber 
ich komme so selten dazu“ – die Pas-
sionszeit, die Fastenzeit kann da ein 
gutes Versuchsfeld sein. Die sieben 
Wochen von Aschermittwoch bis Os-
tern als Auszeit, in der ich mich aus-
probieren, in der ich versagen und im-
mer wieder neu anfangen darf, in der 
ich über mich hinauswachsen kann. 
Nicht nur die Zeit, in der ich versuche, 
auf das Glas Wein am Abend und die 
Gummibärchen auf dem Schreibtisch 
zu verzichten und wieder mehr Sport 
zu treiben – das auch, aber vor allem 
als Auszeit, in der ich mich meinen 
Fragen und meinen Zweifeln stelle und 
meiner Sehnsucht Raum gebe. Damit 
die Sinne wach und geschärft werden 
für das andere Leben, das aus dem 
Scheitern, aus dem Tod wächst. 
„Alles ist mir erlaubt“ , schreibt Pau-
lus. Niemand kann mir vorschreiben, 
worauf ich verzichten, was ich in mei-
nem Leben ändern soll. Das ist immer 
eine persönliche Entscheidung. Der 
Satz geht aber noch weiter: „aber 
nicht alles dient mir zum Guten“ (1. 
Kor. 6,12). Es gilt also, sich ehrlich zu 
fragen, wo ich denn stehe zwischen 
Freiheit und Abhängigkeit… zwischen 
Sucht und Sehnsucht? Wo ist mein ei-
genes Leben nicht mehr wahrhaftig, 
wo habe ich mich entfernt von mir, 
meinem Körper und meiner Seele, von 
anderen und von Gott? Und das ist je-
den Tag aufs Neue verbunden mit ei-
ner Übung, die heißt: Vertrauen zu ler-
nen. Vertrauen lernen, dass mein Le-

bensdurst, meine Bedürfnisse, meine 
Sehnsüchte auf andere Weise gestillt 
werden.  
Fasten in diesem Sinne bedeutet nicht 
nur Verzicht, sondern umgekehrt: sich 
selbst etwas Gutes zu tun, dem eigenen 
Leben mehr Sinn zu geben. Zum Bei-
spiel, indem ich mir jeden Morgen be-
wusst eine Stillezeit nehme, über einen 
Psalm meditiere oder einfach nur da-
sitze, und versuche, mit Gott ins Ge-
spräch zu kommen, meiner Sehnsucht 
nachzuspüren. Ich gebe zu, es gelingt 
mir nicht immer. Manchmal spüre ich, 
dass meine Gedanken nicht bei der Sa-
che sind. Aber ich versuche, mich 
nicht entmutigen zu lassen, und sage 
mir: du darfst immer wieder neu an-
fangen, dich dem Leben zu stellen, die 
leeren Hände hinzuhalten und darauf 
zu vertrauen, dass Gott sie füllt. 
Ich wünsche Ihnen dabei aufregende 
Entdeckungen und grüße Sie herzlich, 
 

Ihre Birgit Becker, Pfarrerin 
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Seelsorgeteam wieder komplett 
Einführung von Pfarrerin Lamsfuß 
 

Nach einem turbulenten Herbst mit 
vielen personellen Veränderungen ist 
die „Neufindung“ in unserer Gemeinde 
in vollem Gange und macht gute Fort-
schritte. 
Pfarramtlich sind wir inzwischen also 
so aufgestellt: 

 

Im Pfarrbezirk 2:  Stadtmitte-Vor-
stadt (Pfuhlgasse bis St. Josefstraße) 
und Rhens ist nach wie vor Pfarrer 
Christoph Funke im Dienst. Er ist 
auch der Mentor von Vikarin Sophia 
Döllscher, von der wir zurzeit noch 
nicht genau absehen, wie lange sie der 
Gemeinde noch erhalten bleibt. 

 

Im Pfarrbezirk 3:  Altstadt-Gold-
grube-Rauental-Moselweiß ist es unse-
re neue Pfarrerin Birgit Becker, die 
Mitte Januar endlich in das renovierte 
Pfarrhaus in der Yorckstraße einziehen 
konnte. Bewährte Unterstützung findet 
sie dort in Susanne Kröber-
Radermacher als Gemeindehelferin. 
Da Pfarrerin Becker als Synodalasses-
sorin auch Kirchenkreisaufgaben wahr-
nimmt, ist zu ihrer Entlastung auch 
Pfarrer Michael Stoer mit einem Teil 
seiner Dienst-zeit bei uns unterwegs. 

 

Im Pfarrbezirk 4:  Vorstadt, O-
berwerth und Stolzenfels hat die Ge-
meinde nun Pfarrerin Carmen Lams-
fuß in die reguläre Pfarrstelle über-
nommen, wo sie ja in den letzten Jah-
ren schon im Dienst war, allerdings als 

Entlastungspfarrerin für den Superin-
tendenten. Seinerzeit hatte sie ihre Ein-
führung in der JVA Koblenz, wo sie 
nach wie vor mit 50% ihres Dienstum-
fanges tätig ist. 

 

Deshalb freuen wir uns, Pfarre-
rin Lamsfuß noch einmal mit einem 
festlichen zentralen Gottesdienst am 
Sonntag, 28. März um 15 Uhr in der 
Christuskirche in die 4. Pfarrstelle 
einzuführen. Dazu und zum an-
schließenden Empfang ist die Ge-
meinde herzlich eingeladen. 

 

Sowohl Pfarrerin Lamsfuß als auch 
Pfarrer Funke haben auch Verstärkung 
durch eine Gemeindehelferin, Andrea 
Schu, die sich seit letztem Herbst mit 
Freude und Elan in ihre neuen Betäti-
gungsfelder einarbeitet. 

 

Allen genannten liegt die ganze 
Gemeinde und nicht nur der eigene 
Bezirk am Herzen, deshalb werden 
auch die gemeinsamen Dienstbespre-
chungen intensiviert und Teamfähig-
keit und gemeinsame Zielfindung ist 
allen ein wichtiges Anliegen. 

 

Mit allen Haupt- und Ehrenamtli-
chen zusammen möge Gott seiner Ge-
meinde hier in Koblenz-Mitte viel Se-
gen schenken. 

Christoph Funke 
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Der Dienst von Prädikantinnen 
und Prädikanten 

 

In der rheinischen Kirche wird – 
wie in allen evangelischen Kirchen - die 
Mündigkeit der Gemeindeglieder und 
der Anteil aller Getauften am Verkün-
digungsdienst für sehr wichtig erachtet. 
Darum sind in allen leitenden Gremien 
immer mehr Gemeindeglieder als Theo-
logen vertreten. Und darum werden in 
den Gemeinden geeignete Menschen in 
den Predigtdienst berufen, die nicht 
Theologie studiert haben. Sie leisten 
den Dienst der Verkündigung nach ei-
ner Vorbereitungszeit (das heißt im 
kirchlichen Sprachgebrauch Zurüstung) 
und bringen dabei ihre eigene Perspek-
tive aus ganz unter-schiedlichen Berufs-
feldern und Lebenserfahrungen ein.   

Im Rheinland war die Bezeichnung 
bis Anfang 2004 „Predigthelfer/ Pre-
digthelferin“, - ein Name, der von vie-
len als missverständlich und irreführend 
angesehen wurde. Seitdem ist die in der 
EKD weit verbreitete Bezeichnung Prä-
dikant/Prädikantin gültig, was nichts 
anderes heißt als Prediger, Predigerin.  
Etwa 600 gibt es von ihnen z. Zt. in un-
serer Landeskirche.  

Wer diesen Dienst ehrenamtlich 
ausübt, wird nach der Vorbereitungszeit 
zum Dienst an Wort und Sakrament of-
fiziell beauftragt, d. h. ordiniert. In der 
Ausübung ihres Dienstes, bei Gottes-
diensten mit und ohne Abendmahl, bei 
Taufen, Trauungen und Beerdigungen, 
tragen sie ebenso wie die Pfarrerinnen 
und Pfarrer den Talar. 

Die Zurüstungszeit dauert zwei Jah-
re. In dieser Zeit finden Kurse auf der 
Ebene der Landeskirche statt, in denen 
theologisches und homiletisches (Ho-
miletik ist die Predigtlehre) Grundwis-
sen vermittelt wird. Darüber hinaus 
probieren sich die zukünftigen Prädi-
kanten und Prädikantinnen aus, indem 
sie Gottesdienste in regem Austausch 
mit den sie begleitenden Pfarrern und 
Pfarrerinnen mehr und mehr selbststän-
dig gestalten. 

In unserer Gemeinde sind zurzeit 
zwei Menschen in der Vorbereitung auf 
den Prädikantendienst. Die Presbyterin 
Carmen Weinowski und der frühere 
Presbyter Lutz Pirl halten seit etwas ü-
ber einem Jahr Predigten oder die Li-
turgie und bringen sich ins gottes-
dienstliche Leben der Gemeinde ein. Ihr 
Dienst bereichert die Verkündigung und 
ermöglicht es, in der Gemeinde ein viel-
fältiges Gottesdienstangebot beizube-
halten. Im nächsten Jahr, nach dem Ab-
lauf der Vorbereitungszeit, werden sie 
dann für diesen Dienst ordiniert und 
gestalten ihren Dienst eigenverantwort-
lich.  

Darüber hinaus ist die Presbyterin 
Ute Stamm in unserer Gemeinde als 
Lektorin besonders beauftragt, an der 
Gottesdienstgestaltung mitzuwirken. 
Sie setzt ihren Schwerpunkt dabei auf 
Andachten und Gottesdienste in Alten-
heimen. (CL) 



Vielseitig im Team – der ehrenamtliche Dienst am Nächsten 
 

6 
 

Gott wohnt da, wo Menschen wohnen 
 
Kontaktarbeit ist ein Schwerpunkt un-
serer Gemeindearbeit. Hier ist der 
Gemeindebrief zu nennen, mit dem 
wir alle evangelischen Haushalte über 
die Neuheiten informieren und auch 
der Besuchsdienst. Unsere ehrenamt-
lich Mitarbeitenden überbringen ein 
Heft zum Geburtstag, besuchen Kran-
ke und Senioren. Wenn Sie willkom-
men sind, kommen sie auch gerne auf 
ein Gespräch ins Haus. Wir sind sehr 
froh über diese flächendeckenden Be-
suche bei denen ein kurzer Draht zur 
Gemeinde aufgebaut wird. Hier ergibt 
sich die Gelegenheit Fragen zu klären, 
seelsorgerliche Anliegen zu bespre-
chen und weitergehende Kontakte 
herzustellen. Besonders geschätzt 
wird von vielen Besuchten, dass sich 
die Besucher in ihrem Stadtteil befin-
den und sich Beziehungen so gut hal-
ten lassen. Die Besuchsdienstmitar-
beitenden geben unserer Kirchenge-
meinde vor Ort ein Gesicht und sind 
damit sehr wichtig für unsere aktive 
Gemeindearbeit. Bitte prüfen Sie, ob 
eine solche Tätigkeit, die sowohl eine 
soziale als auch eine menschlich sehr 
schöne Arbeit ist, auch etwas für Sie 
ist, denn je mehr Menschen bei uns 
mit arbeiten umso mehr Menschen 
können wir auch verlässlich erreichen.  

Susanne Kröber-Radermacher 

 

(Römer 12,4-8) 
Es ist wie bei unserem Körper. Er bil-
det ein lebendiges Ganzes, hat aber 
viele Glieder, von denen jedes seine 
besondere Aufgabe hat. Genauso sind 
wir alle in Christus ein einziger Leib 
und einzeln genommen Glieder, die 
voneinander abhängig sind. Wir haben 
ganz verschiedene Gaben, so, wie Gott 
sie uns in seiner Gnade gegeben hat. 
Der eine hat die Gabe, Worte Gottes 
weiterzugeben. Er soll das in Überein-
stimmung mit dem Glauben tun! Ein 
anderer ist befähigt, praktische Aufga-
ben zu übernehmen. Er soll diese Gabe 
einsetzen! Wenn jemand die Gabe des 
Lehrens hat, soll er lehren! Wenn je-
mand die Gabe der Seelsorge hat, 
dann soll er sie ausüben. Wer Bedürf-
tige unterstützt, tue das uneigennützig! 
Wer Verantwortung übernimmt, muss 
fleißig sein! Wer sich um Not leidende  
kümmert, soll es mit fröhlichem Her-
zen tun!  

(Die Bibel online / Neue evang. Übersetzung) 
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Konzeptionelles 
 

 
Das vergangene Jahr hat viele turbu-
lente Veränderungen in der Gemeinde 
mit sich gebracht. Die personellen 
Veränderungen, der wachsende finan-
zielle Druck und die immer sanie-
rungsbedürftigeren Gebäude erfordern 
es, dass wir in der Gemeinde gemein-
sam darüber nachdenken, wie Ge-
meinde zukunftsfähig gestaltet werden 
kann. Welche Prioritäten setzen wir in 
unserer Arbeit? Welche Ziele wollen 
wir erreichen? Wo müssen Arbeitsge-
biete verändert oder aufgegeben wer-
den? Es trifft sich gut, dass unsere 
Konzeption aus dem Jahr 2004 vor-
sieht, dass nach 5 Jahren die damals  

 
formulierten Ziele überprüft und neue 
Ziele definiert werden sollen.  
Das Presbyterium hat in seiner No-
vembersitzung beschlossen, diesen 
Prozess jetzt umzusetzen. Dafür soll 
im Frühjahr 2010 eine Steuerungs-
gruppe berufen werden, die die aktuel-
le Gemeindesituation analysiert und 
unsere Konzeption überarbeitet und 
fortschreibt. Wer Interesse hat, in die-
sem Prozess mitzudenken, ist herzlich 
eingeladen. Bitte signalisieren Sie ihr 
Interesse bei ihrer /ihrem zuständigen 
Pfarrer/Pfarrerin oder über das Ge-
meindeamt: mitte@kirche-koblenz.de. 
(cl/kb) 

 
 

Presbyteriumssitzungen 
 

Das Presbyterium hat im November 2009 entschieden, zu den Schwerpunktthemen 
der Sitzungen, die über verschiedene Arbeitsbereiche der Gemeinde und aktuelle 
Themen in Kirche und Gesellschaft einen vertiefenden Einblick geben, öffentlich 
einzuladen. Interessierte Gemeindeglieder und Gäste sind herzlich willkommen. 
Die Sitzungen beginnen jeweils um 18 Uhr im GZ Moselring. Für die Behandlung 
des Schwerpunktthemas ist ca. eine Stunde vorgesehen. Termine und Themen: 
 

Termine Schwerpunktthemen 
15. März 2010 Beteiligung der Gemeinde an der Buga 2011  
17. Mai 2010 Geistlich Leben; was heißt das für mich? 
21. Juni 2010 Besuchsdienst 
16. August 2010 Taufseminar 
20. September 2010 Kirche mit Kindern in unserer Gemeinde 
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Christuskirche 

Sonntags, 10.30 Uhr 

Sonntag, 7. März, 10.30 Uhr: 
deutsch-finnischer Gottesdienst 

Sonntag, 28. März, 15.00 Uhr: 
zentraler Gottesdienst zur Einführung 
von Pfarrerin Lamsfuß (m. Gospelchor) 

Freitag, 7. Mai, 18.00 Uhr: 
Hospiz-Gottesdienst 
 
 

St. Laurentius, Moselweiß 

13. März (m. Abm.), 10. und 24. April, 
8. und 22. Mai, jeweils um 18.45 Uhr 
 

Florinskirche 

Samstags, 17.30 Uhr, 

6. März, 10. April und 1. Mai: 
Taizé-Gottesdienst 

Sonntag 25. April, 10.00 Uhr:  
Konfirmation (mit Gospelchor) 
 
 

Gemeindehaus Rhens 

7. und 21. März, 18. April, 2. (m. Abm.), 
16. und 23. Mai (Pfingsten m. Abm.) 
jeweils um 11.15 Uhr 
 

Ostergottesdienste 
 

Gründonnerstag, 1. April 2010 
Christuskirche 19.00 Uhr Gottesdienst m. Abm. in bes. Form (Pfarrerin Lamsfuß) 
 

Karfreitag, 2. April 2010 
Florinskirche   9.30 Uhr Gottesdienst m. Abm. (Pfarrerin Becker) 
Christuskirche 10.30 Uhr Gottesdienst m. Abm. (Pfarrer Funke) 
St. Laurentius Moselweiß 11.15 Uhr Gottesdienst m. Abm.(Pfarrerin Becker) 
Rhens 18.00 Uhr Gottesdienst m. Abm. (Pfarrer Funke) 
St. Menas Stolzenfels 11.00 Uhr Ökumen. Gottesdienst (Pfarrerin Lamsfuß) 
 

Ostersonntag, 4. April 2010 
Florinskirche   6.00 Uhr Osternachtfeier (Pfarrerin Lamsfuß und  

Frau Weinowski) 
 10.00 Uhr Familien- und Taufgottesdienst –  

mit Gospelchor (Vikarin Döllscher) 
Gemeindehaus Rhens   9.15 Uhr Familiengottesdienst m. Abm. 

anschl. Osterfrühstück (Pfarrer Funke) 
Christuskirche 10.30 Uhr Gottesdienst m. Abm. (Pfarrerin Becker) 
Hauptfriedhof, Beatusstr.   8.00 Uhr Auferstehungsfeier (Pfarrer Funke) 
 

Ostermontag, 5. April 2010 
Christuskirche 10.30 Uhr Gottesdienst (Vikarin Döllscher) 
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Alles, was Atem hat, lobe Gott 
zum Weltgebetstag am 5. März 2010 

 
Aus Kamerun, 

einem zentralafrikanischen Land, 
etwa so groß wie Schweden, kommt 
die Liturgie zum Weltgebetstag 
(WGT) 2010. Die Republik nennt 
sich selbst „Afrika im Kleinen“. Das 
Land mit seiner 400 km langen At-
lantikküste und einer Ausdehnung 
bis zum Tschadsee im Norden ist 
eine Brücke zwischen West- und 
Zentralafrika. Kamerun hat alles: 
schwarze Vulkansandstrände, noch 
ursprünglichen Regenwald, Wasser-
fälle, Mangrovensümpfe, Hochge-
birge, Seen, Savanne und Sahelzo-
ne. Dazu mehr als 200 verschiedene 
Ethnien und Sprachen. Offiziell 
spricht man entweder Englisch  
(20 %) oder Französisch (80 %). 
Gut 18 Millionen Menschen leben 
in Kamerun, 50 % sind christlich 
(halb und halb kath. und ev.) ge-
prägt, 40 % gehören animistischen 
Naturreligionen an, 20 % sind Mos-
lems. Hexerei und Zauberei sind 
Phänomene, die landesweit vor-
kommen. Anders als im übrigen Af-
rika ist Kamerun relativ stabil: Es 
gibt kaum religiöse oder ethnische 
Konflikte. Ein schlimmes Übel aber 
ist die Korruption im zwischen Arm 
und Reich tief gespaltenen Land. 
Die Reichtümer des Landes wie 
Holz, Bodenschätze, Öl, Kaffee und 

Bananen bringen nur wenigen Men-
schen Gewinn: Über die Hälfte lebt 
unter der Armutsgrenze.  
Alles, was Atem hat, lobe Gott? 
Was gibt es denn da zu loben und zu 
preisen im alltäglichen Leben in 
Kamerun? Außer der wunderbaren 
Landschaft wohl wenig. Aber darum 
geht es den Weltgebetstagsfrauen ja 
auch gar nicht. Sie wollen Gott lo-
ben, der ihnen das Leben geschenkt 
hat, den Atem, mit dem sie immer 
wieder neu Hoffnung schöpfen kön-
nen und Kraft finden, für Verände-
rungen zum Guten. Am Weltge-
betstag wollen sie alle Welt mitrei-
ßen in einen großen Freudentanz 
zum Lobe Gottes. 

Renate Kirsch  
(gekürzt. Anm. der Redaktion) 

 

Wir laden herzlich ein zum Mit-
feiern mit vorherigem oder an-
schließendem Austausch und ge-
mütlichen Beisammensein bei lan-
destypischen Leckereien:  
·  um 15.30 Uhr im Alten Kinder-

garten Rhens 
·  um 17.00 Uhr im Café Atem-

pause in der Christuskirche 
(16.30 Uhr Einsingen) 

·  um 17.00 Uhr in St. Laurentius 
Moselweiß (15.30 Uhr Kaffee 
und Einstimmung im Pfarrheim) 
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Sonntag, 25. April 2010, 10.00 Uhr, Florinskirche 
Pfarrerin Becker und Pfarrer Funke 
Bernadette Amelie Baricca 
Brigitte Anabel Baricca 
Niklas Buddensiek 
Marco Diefenbach 
Alina Eberz 
Fabienne Gäbler 
Jonas Göbel 
Lucie Görgen 
Madita Grein 
Robin Keller 
Nina Korbach 
Rouven Lamberti 
Sophie-Anne Leyk 
Alexandra von Rabenau 
Fabian Richter 
Daniel Rinck 

 
 
 
 
 
 
 

 
Tanja Saxler 
Anna Scheer 
Sascha Schmidt 
Juliane Sophie Schwertner 
Luca Thomas 
Jan von Uxkull-Gyllenband 
Julia Wächter 
Marcel Wolle 

 
�������������������������  

 

Jubiläums-Konfirmation am Palmsonntag 
Das Fest der Jubiläums-Konfirmation 
feiern die Christinnen und Christen 
der Ev. Kirchengemeinden Karthau-
se, Lützel, Mitte und Pfaffendorf am 
Palmsonntag, dem 28. März 2010 
um 10.00 Uhr im Dreifaltigkeits-
haus, Koblenz-Karthause. 
Alle Jubilare, die vor 50, 60 oder 65 
eingesegnet wurden, ganz gleich, ob 
in Koblenz oder in einer anderen 
Gemeinde, sind herzlich eingeladen, 
daran teilzunehmen. Im Anschluss an 
den Gottesdienst gibt es ein gemein-
sames Mittagessen. Am Nachmittag 
ist Gelegenheit, bei einem gemütli-

chen Kaffeetrinken im Dreifaltig-
keitshaus Erinnerungen auszutau-
schen oder sich kennen zu lernen, 
wenn Sie nicht in einer der Koblen-
zer Gemeinden konfirmiert wurden. 
Melden Sie sich bitte bis 5. März 
im Ev. Gemeindeamt, Moselring 2-4, 
�  40403-34 (Frau Möhring). Dank-
bar sind wir auch, wenn Sie uns Ad-
ressen von ehemaligen Mitkonfir-
manden geben, die noch in Koblenz 
wohnen oder die mittlerweile verzo-
gen sind. Wir schreiben diese dann 
direkt an. 
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Taufe und Kindersegnung 
 

Informationen zu Taufe ... 
 

Herzliche Einladung zu unseren  
Gesprächsnachmittagen zum Thema 
„Taufe – Glaube – Gemeinde“ zukünf-
tig im Café Atempause in der Chris-
tuskirche, am 

Samstag, den 27. Februar, 
von 14.30 bis ca. 17.00 Uhr, und 

Samstag, den 8. Mai 2010 
von 14.00 bis ca. 16.30 Uhr. 

Wir sprechen an diesen 
Nachmittagen über die 
Bedeutung von Taufe 
und Christsein, über Er-
fahrungen mit Glauben 
und Kirche. Wer möch-
te, kann eine Taufkerze 
basteln. 

Die monatlichen Tauf-
gottesdienste sind am 

Sonntag, 21. März, 10.30 Uhr, Chris-
tuskirche – Pfarrerin Becker (Vorberei-
tungsabend: Dienstag,  
16. März, 20.00 Uhr, Christuskirche) 

Ostersonntag, 4. April, 6.00 Uhr (Os-
ternachtfeier) oder 10.00 Uhr (Famili-
engottesdienst) 

Sonntag, 18. April, 10.30 Uhr Chris-
tuskirche – Pfarrerin Lamsfuß (Vorbe-

reitungsabend: Dienstag,  
13. April, 20.00 Uhr, Christuskir-
che) 

Sonntag, 16. Mai, 10.30 Uhr, 
Christuskirche – Pfarrer Funke 
(Vorbereitungsabend: Dienstag, 18. 
Mai, 20.00 Uhr, von-Werth-Str. 7) 

Sonntag, 20. Juni, 10.30 Uhr, 
Christuskirche 

 

 
... und Kindersegnung 

 

 
Manche Eltern entscheiden sich dafür, 
die Taufe ihres Kindes noch aufzu-
schieben und die Zeit bis dahin bewusst 
als einen Weg zur Taufe hin zu gestal-
ten. 
Dennoch haben sie vielleicht den 
Wunsch nach einer Segenshandlung für 
ihr neugeborenes Kind.  
 
 

 
Für diese Familien gibt es in unserer 
Kirche und Gemeinde die Möglichkeit 
der Kindersegnung im Gottesdienst. 
 
Für weitere Informationen zur Taufe 
und Kindersegnung sowie für die An-
meldung wenden Sie sich bitte an Ihre/n 
Bezirkspfarrer/in (Namen und Adressen 
stehen auf der vorletzten Seite). 



Glückwünsche 
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Wir gratulieren herzlich allen in unserer Gemeinde, die im März, April und 
Mai Geburtstag haben und nennen stellvertretend die Geburtstagskinder, die 
in diesen Monaten 70, 75, 80, 85 Jahre oder älter werden. 
 

Bezirk Stadtmitte und Rhens 
 

05.03. Rosemarie Engel   70 
07.03. Gertrud Auer   70 
09.03. Helga Neumann   70 
16.03. Karl Drommer   70 
17.03. Edith Böffgen   88 
17.03. Gero Koch   75 
22.03. Margarete Romahn   87 
22.03. Karl-Heinz Neumann   75 
23.03. Gertrud Hillenblink   87 
26.03. Hildegard Gramsch   85 
27.03. Anni Schüller   88 
30.03. Waltraut Dillenburger   70 
03.04. Christa Woischwill   70 
04.04. Pauline Ferrari   70 
09.04. Marianne Schneider   85 

12.04. Sigrid Nickel   70 
17.04. Erich Gulde   70 
22.04. Amalia Liske   75 
22.04. Bodo Kwiatkowski   70 
23.04. Anneliese Schulz-Utermöhl   96 
24.04. Brigitte Schröder   98 
24.04. Martha Scheit   94 
28.04. Erni Weser   86 
01.05. Erna Anschütz   96 
03.05. Emma Noll   96 
03.05. Franz-Peter Weber   70 
04.05. Susanna Schüller   90 
04.05. Gert Hold   70 
19.05. Erich Hennigs   80 

 

��������������  
 

Bezirk Altstadt-Goldgrube-Moselweiß-Rauental 
 

02.03. Elisabeth Kreutzer   90 
04.03. Hildegard Neemann   85 
06.03. Traut Strombach   88 
07.03. Ilse-Rosa Oertel   92 
07.03. Günther Hahn   87 
09.03. Agnes Lüchtrath   89 
10.03. Margot Schlichting   86 
11.03. Erna Kohl   89 
12.03. Frieda Nowakowska   75 
13.03. Ilse Herrmann   89 
14.03. Werner Diefenbach   75 
15.03. Fritz Hülse   88 
16.03. Hedwig Dietrich   85 
16.03. Ingrid Keuser   70 
17.03. Adolf Dreher   70 
18.03. Ruth Rother   92 
20.03. Ernst Lichtenthäler   80 

21.03. Anna Altmeier   88 
23.03. Elfriede Kläser   89 
24.03. Else Sternberg 100 
26.03. Emma Trebs   85 
26.03. Egon Kayser   75 
29.03. Lieselotte Städtler   89 
29.03. Ernst Westphal   88 
29.03. Kurt Lamberti   70 
30.03. Jakob Brunner   80 
30.03. Kurt Schmengler   75 
31.03. Otto Putzierer   85 
02.04. Käthe Freche   85 
03.04. Helga Lukowski   75 
04.04. Annemarie Warnke   92 
04.04. Vera Kaufmann   75 
07.04. Gerda Hoffmann 103 
08.04. Berthold Minor   80 



Glückwünsche 
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09.04. Werner Bögeholz   70 
09.04. Elfriede Hohmann   70 
16.04. Erich Opel   88 
18.04. Siegrun Kanthak   70 
19.04. Erika Lehnen   98 
19.04. Hildegard Voigt   89 
19.04. Bodo Bechler   70 
20.04. Ingeburg Scharein   89 
20.04. Gerda Kloss   86 
20.04. Bärbel Funk   70 
21.04. Günther Karch   70 
22.04. Auguste Sohn   92 
23.04. Wilhelmine Bamberger   80 
23.04. Werner Deutsch   70 
24.04. Else Retzer   75 
25.04. Karl Arnold   85 
26.04. Walter Dietrich   86 
27.04. Ingeborg Karpf   86 
29.04. Elsa Koch   93 
29.04. Margarita Korosteleva   70 
30.04. Helmut Oertel   70 
01.05. Margarete Graumann   87 
02.05. Rosa Bastian   85 

02.05. Dr. Dieter Haffer   85 
04.05. Elfriede Blum 101 
04.05. Helga-Maria Nelson   80 
05.05. Ruth Linkenbach   85 
06.05. Ida Knapp   70 
07.05. Elsa Lehmann   89 
07.05. Annelies Stroppe   85 
08.05. Eva Hebenbrock   90 
12.05. Charlotte Sasse   90 
12.05. Margot Gras   81 
16.05. Annemarie Wilde   90 
16.05. Christa Lampert   75 
17.05. Herta Grosser   88 
18.05. Nelli Paul   90 
20.05. Hans Lüsebrink   89 
24.05. Charlotte Braatz   95 
24.05. Hellmut Deller   85 
26.05. Erna Gutheil   85 
27.05. August Köhler   90 
27.05. Elfriede Guttau   75 
29.05. Karin Flöck   70 
30.05. Alexander Kaufmann   75 
31.05. Christine Hürter   89 

 

��������������  
 

Bezirk Vorstadt-Oberwerth-Stolzenfels 
 

10.03. Liese-Lotte Fricke   92 
17.03. Adolf Greving   75 
24.03. Erika Strauss   89 
28.03. Anneliese Himmeröder   80 
04.04. Friedrich Bowin   87 
09.04. Herta Reif   96 
09.04. Ella Ömler   90 
15.04. Maria Vasilschenko   85 
15.04. Gerlinde Tippner   70 
17.04. Gerhard Benthien   75 
18.04. Hedwig Ibald   75 

02.05. Reinhardt Spranz   70 
14.05. Anneliese Weirauch   80 
15.05. Irmgard Brandt   88 
17.05. Liese-Lotte Wieselhuber 103 
17.05. Hella Theesfeld   70 
19.05. Friederike Gottlöber   70 
21.05. Irmgard Geise   88 
23.05. Martin Sablotny   93 
24.05. Käthe Eschrich   98 
27.05. Hella Gangolf   80 
29.05. Ursel Gilde   90 

 

Bitte benachrichtigen Sie das Evangelische Gemeindeamt, Moselring 2 - 4, Telefon 
0261/40403-33 oder Ihre Bezirkshelferin (Telefon siehe Anschriftenseite), wenn 
Sie nicht in der Geburtstagsliste genannt werden möchten. 



Kirchenmusik 
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Fahrt zur Orgelbaufirma Förster & Nicolaus 
Am Samstag, dem 24. April wird für 
alle Interessierten eine Fahrt zur Or-
gelbaufirma Förster & Nicolaus nach 
Lich, dem hessischen Sitz der Firma, 
angeboten. Los geht es um 9.00 Uhr, 
Treffpunkt ist am Parkplatz des Ev. 
Gemeindezentrums, Moselring 2-4. In 
Lich wird um 10.30 Uhr Gelegenheit 
sein, sowohl die Werkstätten als auch 
unsere im Bau befindliche neue Orgel 
für die Florinskirche zu besichtigen, 
die ab Mai Stück für Stück nach Kob-
lenz gebracht wird. An die Besichti-
gung schließt sich ein gemeinsames 

Mittagessen und eine kurze Stadtfüh-
rung in Lich an. Gegen 15.00 Uhr soll 
nach Koblenz zurückgefahren werden. 
Anmeldung erbeten bis spätestens 
Freitag, 9. April unter Tel. 4040333 
oder Mail:  mitte@kirche-koblenz.de. 
Da es von der Anzahl der Mitfahren-
den abhängt, ob wir einen Reisebus 
mieten oder mit Privat-PKWs fahren 
werden, geben Sie bei der Anmeldung 
bitte auch an, ob Sie mir Ihrem eigenen 
Wagen fahren könnten. Kosten entste-
hen für das Mittagessen und eventuell 
für die Fahrt mit dem Reisebus. 

 
�������������������������������  

 

Karfreitag, 2. April, 17.00 Uhr, Christuskirche Kob lenz 

Passionskonzert 
Charles Gounod: Die Sieben Worte Christi am Kreuz 
Werke von J.S. Bach u.a. 
Evangelische Kantorei Koblenz 
Mitglieder des Vokalensembles Cantus Floridus 
Christian Tegel, Orgel und Leitung 
Eintritt frei, Spende am Ausgang erbeten 

 
 

Einladung 
 

Seminar Meditatives Tanzen zum Thema Geist 
Herzliche Einladung zu neuen und be-
kannten Tänzen und Bewegungsformen. 
Donnerstags 15., 22. und 29. April, 6., 
20. und 27. Mai 2010, jeweils von 19 
bis 21.15 Uhr im Ev. Gemeindezent-
rum am Moselring 2-4. 

Ebenso herzlich laden wir ein zum 
Tanztag mit dem Thema Öffnung am 

Samstag, 8. Mai, 10 bis 17 Uhr im 
Gemeindezentrum am Moselring 2-4. 

Leitung, Infos und Anmeldung: 
Christel Radicke, Tanzpädagogin,  
�  0261/15021 

Flyer und Handzettel zu den Tanzse-
minaren liegen in den Kirchen und 
Gemeindehäusern zur Mitnahme aus. 
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Damit es nicht verloren geht 
Erinnerungs- und Schreibwerkstatt zur deutsch-deutschen Vergangenheit 
 

An meinen ersten Grenzübertritt in 
Ost-Berlin am Bahnhof Friedrichstrasse 
kann ich mich gut erinnern. Auch an die 
Begegnung mit Gleichaltrigen aus der 
Jungen Gemeinde, als wir uns in der 
Tschechoslowakei trafen… 
Viele Menschen haben solche Erinne-
rungen, die ebenso wenig verloren ge-
hen sollten wie diejenigen derer, die 
damals jenseits der Mauer lebten. 
Es gab Gemeindepartnerschaften – und 
es gibt sie noch. Sie haben sich verän-
dert, wie wir auch. Aber die Erfahrun-
gen sind noch in uns, und es lohnt sich, 
sie zu erinnern, zu erzählen und aufzu-
schreiben – für uns selbst wie für eine 
kommende Generation. 

Die Erinnerungs- und Schreibwerkstatt 
gibt Anregungen zum kreativen Schrei-
ben und ermutigt, auch andere Erinne-
rungen schriftlich festzuhalten. 
Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl 
sollten sich Interessierte unbedingt an-
melden! 
Telefon: 0261/9116164 
E-mail: eeb-sued@eeb-sued.de 

Termin: 6xmittwochs 17-19 Uhr 
03.03.2010; 24.03.2010; 21.04.2010; 
05.05.2010; 26.05.2010; 23.06.2010 

Ort: Superintendentur, Mainzer Str. 81, 
56075 Koblenz 

Leitung: Pfarrerin Margit Büttner, E-
vangelisches Erwachsenenbildungs-
werk Rheinland-Süd 

 

2. Ökumenischer Kirchentag 
     lädt nach München ein 
 

Weit über 100.000 Teilnehmende 
werden zum 2. Ökumenischen Kir-
chentag vom 12. bis 16. Mai 2010 in 
München erwartet. Unter dem Motto 
„Damit Ihr Hoffnung habt" wollen 
Menschen aus Deutschland und der 
ganzen Welt über ihre Verantwortung 
und ihre Rolle als Christen in der Welt 
diskutieren, gemeinsam feiern und für 
ökumenische Gemeinschaft unter allen 
christlichen Konfessionen eintreten. 
 

 

Evangelisch 
Öffentliche  

Bücherei 
Ev. Jugendhaus, 

Moselring 2-4, Koblenz 

Dienstag und Donnerstag, 
14.30 Uhr - 17.00 Uhr 

Telefon: 0178 / 21 87 881 

Wenn Sie an unseren neu erworbenen 
Büchern Interesse haben, können Sie 
im Internet unter www. koblenz-
mitte.de nachschauen. 

Unsere Mitarbeiterinnen freuen sich 
auf Ihren Besuch! 



Neue Klänge (Fortsetzung) 
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Zur Geschichte der Orgeln in St. Florin 
vom 14. bis zum Anfang des 19. Jahrhunderts 

von Prof. Dr. Heinz A. Höhnen (2. Teil) 
 
1534 war die große von Meister Peter 
erbaute Orgel nach nur 65 Jahren be-
reits schadhaft. Ein Vertrag mit dem 
Orgelmacher Peter Briesger aus Saffig, 
der seit  1518 in Koblenz wohnte, ent-
hält dazu den Hinweis: dasselvig Werk, 
dewiel es gants bufellich und abgen-
giich worde sollte so renoviert werden, 
dass es einen längeren Bestand habe als 
das bisherige, womit indirekt das relativ 
geringe Alter und damit auch die Iden-
tität mit der nach 1467 angeschafften 
Orgel bestätigt wird.  
 
Peter Briesger gilt als einer der fort-
schrittlichsten Meister seiner Zeit, der 
in seinen jungen Jahren bereits  Erfah-
rungen in den Niederlanden gesammelt 
hatte, dann in der hiesigen Landschaft 
an vielen Stellen wirkte  und später den 
brabantischen Orgelbau wiederum 
maßgeblich beeinflusste. Bereits vor 
Peter Briesger wirkte sein Landsmann 
Johann Franckens, gen. Jan van Cove-
len in Amsterdam. Eine von ihm 1511 

erbaute Chororgel ist noch heute in der 
Groote Kerk zu Alkmaar erhalten und 
gilt als besonderes Kleinod brabanti-
scher Renaissance-Orgelbaukunst. Pe-
ter Briesger und Jan van Covelen gelten 
als die großen Mittler zwischen der 
burgundischen und rheinischen Orgel-
baukunst einerseits und der niederländi-
schen andererseits. Der damalige Ver-
trag mit  Peter Briesger für den Orgel-
umbau in St. Florin (Quelle: Bibl. des 
Priesterseminars Trier, Hs. Nr. 168, 
Kopialbuch v. St. Florin, fol. 8r-10v) 
wurde von dem niederländischen Or-
gelforscher Maarten Albert Vente be-
reits 1956 publiziert und gilt seitdem 
als eine der wichtigsten orgelgeschicht-
lichen Quellen  für das 16. Jahrhundert 
überhaupt. In dem Vertrag ist ausführ-
lich beschrieben, was mit der 65 Jahre 
alten Orgel geschehen soll, so dass man 
die alte (1667 Meister Peter) und neue 
(1534 Peter Briesger) daraus erschlie-
ßen kann. Demnach baute Meister Peter 
1467 folgendes Werk: 

 
Manual: Rückpositiv: Pedal: 
Koppel (= Principal) Principal Hohlpfeif (Meister Jacob) 
Hohlpfeif (von Meister Jacob) Quintaden 
Cymmel Fleuth 
Trompten Mixtur (Hintersatz) 
Rusch

                                                                                  (Fortsetzung in der nächsten Ausgabe) 
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����   Lesecafe 2010  
immer am 3. Donnerstag im 
Monat ab 16 Uhr: 
18. März: Herr Eisel liest: 
Geschichten zum Nachdenken 
15. April:  Frau Dölker liest: 
Heinrich Böll: Die verlorene Ehre 
der Katharina Blum.  
20. Mai: noch offen. Bei Interesse 
bitte melden!  

 
Danke!  
Der Advent-Flohmarkt hat 207 € 
zugunsten des Cafés erbracht. 
Allen Helferinnen und Käufern 
ganz herzlichen Dank! 

------------------------------ 

Weitere / aktuelle Infos auch im 
Internet unter www.koblenz-
mitte.de/ Cafe Atempause und im 
Schaukasten. 
 
Öffnungszeiten: 
Geöffnet ist dienstags und 
donnerstags von 13 bis 17 Uhr: 

Schauen Sie doch einmal bei uns 
herein! 
 

Kontakt:  
S. Kröber-Radermacher 
�  33185 

Ausstellungen:  
 
Ab 28. Februar 2010  
12 Uhr 
Vernissage von Bettina Seuser, 
Bonn 
 

Blühende  
Schöpfung  
 
„Kunst im Knast" 
6. Mai bis 10. Juni 2010 
Im Jahr 2009 fand auf Initiative 
des Gefangenenhilfevereins ein 
Malwettbewerb in der JVA 
Koblenz statt. Darüber hinaus 
wurden im Rahmen der evangeli-
schen Seelsorge mehrfach Ge-
sprächskreise mit künstlerischen 
und literarischen Gestaltungsmög-
lichkeiten angeboten. Die Ergeb-
nisse sollen durch die Ausstellung 
einer größeren Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden.  

Die Eröffnung findet am 6. Mai 
um 16 Uhr statt. HERZLICHE 
EINLADUNG! 

Weitere Veranstaltungen werden 
im Rahmen dieser Ausstellung 
stattfinden, bitte achten Sie auf 
aktuelle Infos.  

 

Neu: Fairer Kaffee aus dem Weltladen Koblenz im Ausschank! 



Ökumene 
 

23 

Ökumenische Bibeltage 
 

Goldgrube-Moselweiß-
Rauental 
Thema: Die Jakob-Esau-Geschichte 
dienstags, 23. Februar, 2. März,  
9. März, 16. März und 23. März 2010, 
jeweils um 18.00 Uhr im Pfarrhaus 
Yorckstraße 39. 
 

Vorstadt 
Thema: Neue Zugänge zur Bibel: 
ökumenisch – meditativ – bibliologisch 
donnerstags, 4. März, 11. März und  
18. März 2010, jeweils um 19.00 Uhr 
im Pfarrhaus Kurfürstenstraße 95. 

Stadtmitte-Rhens 
Thema: zu ausgewählten „Ich-bin-
Worten-Jesu“ 
Samstag, 6. März, 9.30 bis 16.00 Uhr, 
im Café Atempause in der 
Christuskirche 

 
 

Zu Gast bei Anderen III 
 

Christliche Gemeinden in Koblenz 
haben im Juni 2009 die „Arbeitsge-
meinschaft Christlicher Kirchen 
(ACK)  gegründet. Um das Motto der 
ACK „Brücken zueinander bauen“ kon-
kret zu machen, laden sich Christinnen 
und Christen verschiedenster Konfes-
sionen von Februar bis April 2010 wie-
der zum gegenseitigen Gottesdienstbe-
such ein. Zum besseren Kennen lernen 
stehen folgende Gotteshäuser offen: 

Sonntag, 7. März, 10.30 Uhr 
Christus Zentrum Koblenz  
Mayer-Alberti-Str. 1-5 
Gottesdienst 

Sonntag, 21. März, 11.00 Uhr 
Kath. Pfarrei St. Martin 
(Pfaffendorfer Höhe), Balthasar-
Neumann-Straße 
Messe zum 5. Fastensonntag 

Sonntag, 28. März, 11.15 Uhr 
Kath. Pfarrei St. Peter (Neuendorf), 
Messe zum Palmsonntag 
Beginn am Jugendheim, Am Ufer 17a 
anschl. Prozession in die Kirche 

Gründonnerstag, 1. April, 18.00 Uhr 
Versöhnungskirche Arenberg 
(Ev. Kirchengemeinde Koblenz-
Pfaffendorf), Im Flürchen 16 
Tischabendmahl 

Sonntag, 18. April, 10.00 Uhr 
Evang.-freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten), Sebastianistr. 43 
Gottesdienst 

Sonntag, 25. April, 10.30 Uhr 
Christuskirche 
(Ev. Kirchengemeinde Koblenz-Mitte) 
Gottesdienst 
 



Verstorbene  
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In der Hoffnung auf die Auferstehung denken wir an die Verstorbenen:
16.10. Hannelore Kremer, 86 J. 
29.10. Ida Behling, 89 J. 
01.11. Monika Helleken, 37 J. 
04.11. Annefriedel Struwe, 89 J. 
13.11. Lieselotte Göke, 91 J. 
17.11. Maria Bartesch, 86 J. 
20.11. Else Becker, 89 J. 
30.11. Dr. Rolf Baumann, 58 J. 
03.12. Ursula Bott, 66 J. 
05.12. Reinhard Rogalla, 57 J. 
07.12. Lucie Denn, 78 J. 
09.12. Iselode Utesch, 81 J. 

10.12. Edith Dienwiebel, 95 J. 
12.12. Prof. Dr. Claus Freiling, 80 J. 
13.12. Johanna Schygulla, 67 J. 

03.01. Ingeborg Stellmacher, 
 88 J. 
04.01. Cilly Stolz, 92 J. 

05.01. Hildegard Rusch, 91 J. 
06.01. Günter Martens, 81 J. 
13.01. Jürgen Honrath, 69 J. 
15.01. Margarethe Doll, 83 J. 
16.01. Johannes Nowack, 85 J. 

 
������������������������  

 
Danksagungen 
 

Bethel-Sammlung 
Bei der Kleider-Sammlung für die von 
Bodelschwinghschen Anstalten in Be-
thel im Oktober 2009 kamen knapp 3 
Tonnen Kleider zusammen. 
 

Weihnachtspäckchen 
Das Team des Diakonischen Werkes 
freuten sich über die vielen schön ver-
packten Päckchen und Pakete, die die 
Mitarbeiterinnen vor Weihnachten im 
Café Atempause abholen konnten. 
 

Adventsmarkt Moselweiß 
Mitarbeitende aus unserer Gemeinde 
beteiligten sich wieder am Advent-
markt in Moselweiß mit einem Stand. 
Der Erlös in Höhe von 560 € kommt 
der Philippinen-Flutopfer-Hilfe der 
Vereinten Ev. Mission zugute. 

Konzerte 
Anlässlich des Adventskonzertes der 
Militärsseelsorge kamen ca. 3.000 € 
für die Erhaltung der Florinskirche zu-
sammen. 
1.300 € betrug der Erlös des Konzertes 
mit dem Polizeichor Koblenz. 700 € 
sind für die Finanzierung der Einsa-
menweihnacht und 600 € für die neue 
Orgel der Florinskirche bestimmt. 
Die Spenden anlässlich des Orgelab-
schiedskonzertes in der Florinskirche 
erbrachten etwa 1.500 € für die neue 
Orgel der Florinskirche. 
 
Allen, die hierzu beigetragen haben, 
sagen wir dafür ein ganz herzliches 
 

��������	�
�����������	�
�����������	�
�����������	�
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Stiftung Florinskirche 
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Neues aus der Stiftung Florinskirche 
 

Große Veränderungen sind in 
der Stiftung Florinskirche zu ver-
zeichnen. Seit ihrer Gründung im 
Jahr 2005 ist die erste Amtszeit von 
vier Jahren abgelaufen. Außerdem 
ist eine Änderung der Satzung in 
Kraft getreten, die eine personelle 
Erweiterung der Stiftungsgremien 
(Rat und Kuratorium) erlaubt. 

Nach seiner Berufung zum Lan-
desbischof ist Pfarrer Dr. Dröge aus 
dem Rat ausgeschieden, bleibt aber 
als Kuratoriumsmitglied der Stif-
tung verbunden. An die Stelle von 
Heide Winkelmann wurde Dr. Rai-
mund Bardua zum Vorsitzenden des 
Stiftungsrats und als Nachfolger von 
Ernst Lutz Dr. Ulrich Offerhaus 
zum Kuratoriums-Sprecher berufen. 
Unser Dank gilt allen, die sich um 
die Förderung der Florinskirche 
verdient gemacht haben und weiter-
hin der Stiftung Florinskirche ver-
bunden bleiben. 

Nach dem Weggang von Pfarrer 
Dr. Dröge wurde Pfarrerin Birgit 
Becker als Verantwortliche für die 
Florinskirche in den Stiftungsrat 
gewählt. Ein weiterer Wechsel be-
rührt wesentlich die Arbeit der Stif-
tung: Nachfolger von Kantorin Ma-
ria Schemm ist Christian Tegel ge-
worden, der mit der Beschaffung 
der neuen Orgel gleich vor eine 
große Aufgabe gestellt ist. Im 
Herbst dieses Jahres will er sie zum 

Klingen bringen. In der Zwischen-
zeit muss die Kirche weithin ge-
schlossen bleiben, so dass kaum 
Veranstaltungen der Stiftung in der 
Florinskirche stattfinden können. 

In ökumenischer Ausrichtung 
möchte der neue Stiftungsrat das 
bürgerschaftliche Engagement zu-
gunsten der Florinskirche stärken 
und ihre Geschichte und Ausstrah-
lung in die Stadt und Region Kob-
lenz in das Bewusstsein der Men-
schen rücken. – Wie immer, können 
Sie uns dabei helfen: 
 

Kontoverbindung: 
Ev. Gemeindeverband Koblenz 
Kto. 4002 – Sparkasse Koblenz –  
BLZ 570 501 20 
Zweck: Stiftung Florinskirche 
 

Dr. Raimund Bardua 
 

 
Die Herren Weidenfeller und Deurer vom 
Kreis-Chorverband Koblenz überreichen 
einen Scheck über € 500,00. 
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Termine auf einen Blick 
 

 
 

Februar/März, Yorckstr. 39: Ökume-
nische Bibeltage (Seite 23) 

27.2. 14.30 Uhr, Café Atempause: 
Taufelternseminar (Seite 16) 

28.2. 12 Uhr, Café Atempause:  
Ausstellungseröffnung (Seite 22) 

  3.3. 17 Uhr, Superintendentur, 
Mainzer Str. 81: Start Schreib-
werkstatt (Seite 20) 

  3.3. 18.30 Uhr, Herz-Jesu-Kirche: 
Ökumenisches Friedensgebet 

  4.3. 19 Uhr, Kurfürstenstr. 95: Ö-
kumenische Bibeltage (S. 23) 

  5.3 Gottesdienste zum Welt-
gebetstag (Seite 9) 

  6.3. 9.30 Uhr, Café Atempause: 
Ökumenischer Bibeltag (S. 23) 

  7.3. 10.30 Uhr, Christuskirche: 
deutsch-finnischer Gottesdienst 
(Seite 8) 

14.3. 17 Uhr, Christuskirche:  
Gospel-Konzert zugunsten des 
Hospiz-Vereins Koblenz 

15.3. 18 Uhr, Gemeindezentrum 
Moselring: Presbyteriumssit-
zung (Seite 7) 

18.3. 16 Uhr, Café Atempause:  
Lesecafé (Seite 22) 

21.3. 10.30 Uhr, Christuskirche: 
Taufgottesdienst (Seite 16) 

28.3. 10 Uhr, Dreifaltigkeitshaus 
Karthause: Jubiläums-
Konfirmation (Seite 10) 

28.3. 15 Uhr, Christuskirche: Ein-
führungsgottesdienst für Pfar-
rerin Lamsfuß (Seite 4 u. 8) 

  2.4. 17 Uhr, Christuskirche: Passi-
onskonzert Kantorei (Seite 19) 

  4.4. 6 und 10 Uhr, Florinskirche: 
Osternachtfeier und Familiengot-
tesdienst mit Taufen (Seite 16) 

15.4. 16 Uhr, Café Atempause:  
Lesecafé (Seite 22) 

16.4. Nacht der Offenen Kirchen 
(siehe Einlegeblatt) 

18.4. 10.30 Uhr, Christuskirche: 
Taufgottesdienst (Seite 16) 

23.4. Redaktionsschluss Gemeinde-
brief Juni/Juli/August 2010 

24.4. 9 Uhr: Fahrt zur Orgelbaufir-
ma nach Lich (Seite 19) 

25.4. 10 Uhr, Florinskirche:  
Konfirmation (Seite 10) 

  5.5. 18.30 Uhr, St. Jakobus:  
Ökumenisches Friedensgebet 

  6.5. 16 Uhr, Café Atempause:  
Ausstellungseröffnung (Seite 22) 

  7.5. 18 Uhr, Christuskirche:  
Hospiz-Gottesdienst (Seite 8) 

  8.5. 14 Uhr, Café Atempause:  
Taufelternseminar (Seite 16) 

12.-16.5. Ökumenischer Kirchentag 
in München (Seite 20) 

16.5. 10.30 Uhr, Christuskirche: 
Taufgottesdienst (Seite 16) 

17.5. 18 Uhr, Gemeindezentrum 
Moselring: Presbyteriumssit-
zung (Seite 7) 

19.5. 15 Uhr, St. Franziskus:  
Ökumenische Seniorenfeier 

20.5. 16 Uhr, Café Atempause:  
Lesecafé (Seite 22) 

29.5. 17.30 Uhr, Christuskirche: 
Konzert Orwell-Singers aus  
England – Eintritt frei 



Nacht der Offenen Kirchen 
in Koblenz am 16. April 2010 
 
Christuskirche, Friedrich-Ebert-Ring / Hohenzollernstraße 
 

20.00 bis 21.30 Uhr: 

„Glücksgedichte“ mit „Splendid Intonation“ 
Ausgewählte Gedichte des 3. Koblenzer Gedichtwettbewerbs 
für Schüler/innen vom letzten Herbst zum Thema „Glück...“* 
werden von den jungen Dichterinnen und Dichtern selbst 
vorgetragen.  
Im Wechsel mit den Texten spielen Christian Tegel, 
Orgel/Keyboard und Christoph Funke, Saxofon/Flöte Choral-Intonationen  
(= Splendid Intonation) und andere Jazz-Beeinflusste Improvisationen. 
* Seit 2006 gibt es in den Koblenzer Gedichtwettbewerb, an dem sich alle Schülerinnen und 
Schüler dieser Stadt beteiligen können. Bereits dreimal haben die Kinder- und 
Jugendbibliothek und die Buchhandlung Reuffel, die den Wettbewerb organisieren, dazu 
eingeladen, kreativ zu sein. Und viele folgten diesem Aufruf. Im Jahr 2006 trafen über 800 
Gedichte zum Thema „Zauberhaftes“ ein; 2007 inspirierte das Thema „Nachts …“ und zuletzt 
2009 das Thema „Glück...“ Kinder und Jugendliche von der ersten bis zur Abiturklasse zu 
vielen schönen und interessanten Gedichten Die besten Texte des Wettbewerbs werden im 
Rahmen der Koblenzer Jugendbuchwoche ausgezeichnet und vorgestellt. 
 
22.00 – 23.30 Uhr      

„Bless the Lord, o my soul” – Gospel-Chor-Konzert 
mit dem Gospelchor unserer Gemeinde (Leitung: Christian Tegel) 
 
Besuchen Sie zwischendurch auch das „Café Atempause“ in der Christuskirche in 
Sicht- und Hörweite zu den Veranstaltungen. Die TEEBAR mit ausgesuchten 
Teespezialitäten und erfrischenden Früchten ist durchgehend geöffnet. 
 
 
Florinskirche, Florinsmarkt 
 

20.00 Uhr, 21.00 Uhr, 22.00 Uhr und 23.00 Uhr 

Kurze Filme über Gott und die Welt 
stündlich ein kurzer Film 
mit anschließender Möglichkeit zum Gespräch 
 
 
Weitere Information in den in Kürze ausliegenden Broschüren und unter: 
www.koblenzer-nacht-der-offenen-kirchen.de und unter www.koblenz-mitte.de 
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Anschriften 
 

Gemeindeamt der Evangelischen Kirchengemeinde Koblenz-Mitte 
Sekretariat, Moselring 2-4, 56068 Koblenz, Tel. 40 40 333, Fax 40 40 344, 

E-Mail: mitte@kirche-koblenz.de, Internet: www.koblenz-mitte.de 

Stadtmitte/Vorstadt/Rhens (2. Bezirk) 

Pfarrer C. Funke, Tel. 3 28 09 
von-Werth-Str. 7, 56068 Koblenz 

 

Frau A. Schu (Gemeindehelferin) 
Tel. 0 26 06 / 96 35 35 

 

Vikarin S. Döllscher, Tel. 13 93 53 30 
Mainzer Str. 120, 56073 Koblenz 

Altstadt/Goldgrube/Moselweiß/Rauental 
(3. Bezirk) 

Pfarrerin B. Becker, Tel. 4 39 18 
Yorckstr. 39, 56073 Koblenz 

 

Pfarrer M. Stoer, Tel. 983 68 43 
 

Frau S. Kröber-Radermacher 
(Gemeindehelferin) 

Tel. 3 31 85 (falls AB Rückruf) 

südliche Vorstadt/Oberwerth/Stolzenfels 
(4. Bezirk) 

Pfarrerin C. Lamsfuß, Tel. 207 17 09 
(zusätzlich Seelsorge an der JVA) 

 

Frau A. Schu (Gemeindehelferin) 
Tel. 0 26 06 / 96 35 35 

Café Atempause in der Christuskirche 
dienstags und donnerstags, 

13 bis 17.00 Uhr 
Tel. 914 32 37 (während der Öffnungszeiten) 

Kontakt: S. Kröber-Radermacher 
Tel. 3 31 85 (falls AB Rückruf) 

Kindertagesstätte „Sonnenschein“ an der 
Christuskirche, Friedrich-Ebert-Ring 41, 

56068 Koblenz, Tel. 1 71 39 

Kindergarten „Unter dem Regenbogen“ 
Theodor-Körner-Str. 1a, 56075 Koblenz 

Tel. und Fax 3 65 90 

Hort Goldgrube – Foelixstr. 9, 56073 Koblenz, Tel. 40 18 40 

Jugendhaus/Bücherei 
Moselring 2-4, 56068 Koblenz, Tel. 4 77 34 

Bücherei: Tel. 0178 / 218 78 81 
 

Kirchenmusik 
Kantor Christian Tegel 

Tel. 94 24 90 17 

Militärseelsorge und KDV-Beratung 
Militärdekan K. Wächter, 

Falckenstein-Kaserne, 
56070 Koblenz, Tel. 896-3015/6 

(Militärdekan Wächter ist bis März 2010 im 
Auslandseinsatz in Afghanistan) 

Sozialstation „Kirche unterwegs“ 
Bogenstr. 53a, 56068 Koblenz 

Beratung: Tel. 922 20 55 
Sozialstation: Tel. 922 20 50 

 

Telefonseelsorge 
Tel. 0 800-111 0 111 u. 0 800-111 0 222 

 

Schuldnerberatungsstelle 
Mainzer Str. 88, 56075 Koblenz, 

Tel. 13 34 80 

Diakonisches Werk 
Betreuungsverein 

Schwangerenkonfliktberatung 
Mainzer Str. 73a, 56068 Koblenz 

Tel. 915 61 20 
 

Ev. Beratungsstelle für Erziehungs-, 
Familien-, Ehe- und Lebensfragen 

Mainzer Str. 73, 56068 Koblenz 
Tel. 915 61 25 
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